
Heimat und Exil: Ovid, Tristia I 3, 91-102 

 
Zurückgelassen in Rom 

 

 

 

 

 

95 

 

 

 

 

100 

 

Illa dolore amens tenebris narratur obortis  

     semianimis media procubuisse domo,  

utque resurrexit foedatis pulvere turpi  

     crinibus et gelida membra levavit humo,  

se modo, desertos modo complorasse Penates,  

     nomen et erepti saepe vocasse viri  

nec gemuisse minus, quam si nataeque meumque 

     vidisset structos corpus habere rogos,  

et voluisse mali moriendo ponere sensum,  

     respectuque tamen non potuisse mei.  

Vivat et absentem, quoniam sic fata tulerunt,  

     vivat ut auxilio sublevet usque suo. 

tenebris obortis: ihr wurde 

schwarz vor Augen 

semianimis, e - "halb 

beseelt", halbtot 

complora(vi)sse: Subjekt ist 

immer noch illa.  

modo ... modo verbindet die 

beiden Objekte zu 

complorasse  

corpus: Eigentlich müsste 

hier ein Plural stehen! 

rogus - Scheiterhaufen 

mali sensus - das 

Bewusstsein des Unglücks 

ponere ≈ deponere 

respectus +Gen - Rück- 

sicht auf 

tamen stellt voluisse und non 

potuisse einander 

gegenüber. 

fatum fert - das Schicksal 

will es/ beschließt 

K: Vivat, ut (me) et 

absentem ... 

Aufgaben: 

1.  Benennen und erklären Sie die Konstruktion, die von narratur (V.91) abhängt. 

2.  Der Satz von V. 91 bis V. 100 ist ungewöhnlich lang für eine Versdichtung. Gliedern Sie ihn      

     in Form eines Satzbildes, das die Neben- und Unterordnungen deutlich macht.  

 

Aufgabe zum ganzen Gedicht: 

a)  Gliedern Sie den Text in erzählte Zeitabschnitte. 

b)  Untersuchen Sie (z.B. mit Hilfe einer Tabelle) für die einzelnen             

 Abschnitte das Verhältnis von erzählter Zeit und Erzählzeit (Anzahl der 

 Verse). 

c) Fassen Sie den Inhalt des Gedichtes zusammen. Berücksichtigen Sie 

 dabei die Gewichtung, die sich aus Aufg. b) ergeben hat. 


